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Das 7te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege-
ben wird, enthält: unter

Nr. 2248. Den Nachtrag zu dem Statute der Ober Schleſiſchen Ei
ern. ſenbahn Geſellſchaft nebſt Genehmigungs Urkunde vom
Uin 26. v. M. undim. v 2249., die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 28. ejusd. wegen
fm. Ernennung des Geheimen Ober Reviſions Raths Dr. von
rau Savigny zum Staats und Juſtiz Miniſter.

Berlin, den 9. März 1842.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

r Bekanntmachung.Jm Jntereſſe der Abſender und Empfänger von Eſtafetten iſt
Hr. die Anordnung getroffen worden daß, inſofern der Abſender nicht aus
irg. drücklich das Gegentheil verlangt hat, die Eſtafetten Depeſchen in dem
x g. Falle auf den Eiſenbahnen befördert werden ſollen, wenn da

durch eine Beſchleunigung zu erreichen iſt.
ibr. Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß
lin. geſetzt, daß für dergleichen EſtafettenSendungen, außer der reglements-
aſ mäßigen Expeditions Gebühr und dem Beſtellgelde, nur das tarifmä-
rd ßige Porto für rekommandirte Briefe, nach Maßgabe des Gewichts

und mit Berückſichtigung des deklarirten Jnhalts, für die Strecke, auf
welcher die Eiſenbahn benutzt wird, zu entrichten iſt.

T Uebrigens behält es bei den beſtehenden Vorſchriften ſein Be
ger wenden.
nis Berlin, den 28. Februar 1842.

er General-Poſt-Amt.zen

Berlin, d. 9. März. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, dem Königl. Großbritanniſchen General

F Lieutenant Sir Henry Hardinge und dem Königl. Nieder-
ländiſchen Finanz Miniſter von Rochuſſen den Rothen

nn Adler Orden erſter Klaſſe; dem Niederländiſchen Baron von
ing Heeckeren und dem Kanzler des Großherzogthums Luxemburg,

von Blochhauſen, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe
mit dem Stern; dem Königl. Niederländiſchen General Major
Laſaraz den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe dem Königl.
Niederländiſchen Oberſt-Lieutenant, Baron von Snouckaert,
den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen.

Se. Majeſtät der König von Hannover iſt von Han
nover hier eingetroffen.

Halle, Freitag den II. März
Hierzu eine Beilage.

1842.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Prä
ſident der Rhein -Provinz, von Bodelſchwingh-Velme-
de, iſt von Koblenz, der Erb Land Marſchall des Herzogthums
Schleſien Graf von Sandretzky, von Jauer, und der Kö
nigl. Hannoverſche Geheime Kabinets-Rath von Falke, und
Ober-Schenk und Reiſe Marſchall von Malortie, von
Hannover hier angekommen.

Berlin, d. 7. März. Die Ernennung des Profeſſors
von Savigny zum Staatsminiſter hat hier um ſo größere
Freude hervorgebrocht, indem dieſer ausgezeichnete Juriſt, wie
man aus ſicherer Quelle erfährt, ſich fur das öffentliche und
mündliche Verfahren in Gerichtsſachen erklärt hat. Dieſe frohe
Nachricht geht jetzt hier von Mund zu Mund und hat alle Be
ſorgniſſe, die in dieſer Hinſicht laut geworden waren, gänzlich
beſeitigt. Es iſt demnach die ſchöne Hoffnung vorhanden, daß
in der ganzen Preußiſchen Monarchie mit der Zeit das öffentliche
und muündliche Verfahren in Gerichtsſachen eingeführt werden
wird. Auf die Wichtigkeit dieſer Sache braucht man nicht erſt
aufmerkſam zu machen. Preußen geht mit feſtem Schritt einer
immer höhern Entwickelung entgegen.

Geſtern fand hier eine berathende Verſammlung in Betreff
der Anlegung eines zoologiſchen Gartens ſtatt. Se. Maj. der
König hat einen Theil des hieſigen Thiergartens dafur bewilligt.
Die Geſellſchaft, welche die nöthige Summe durch Aktien herbei-
ſchafft, erhält das Recht, von dem Publikum ſpater fur den
Beſuch des zoologiſchen Gartens ein Eintrittsgeld zu erheben,
wie dies in London auch der Fall iſt. Die jetzige Menagerie ſoll
bedeutend vermehrt werden. An der Spitze der Geſellſchaft
en Profeſſor Lichtenſtein und Ober- Garten Direktor

enne.
Auf der Anhaltſchen Eiſenbahn werden jetzt ſogenannte

Schutzſchwellen an den Schienen angebracht, wodurch die Wa
gen nicht von den Schienen abrucken können. Die Erdarbeiten
fur die beabſichtigte Berlin Hamburger Bahn auf dem rech-
ten derr der Elbe ſollen in einigen Wochen ſchon begonnen
werden.

Das Offizier Korps der Jäger und Schutzen hat eine pracht
volle ſilberne Vaſe anfertigen laſſen, welche dem General Major
von Neumann, der die Liebe der Soldaten in einem hohen
Grade beſitzt, zum Geſchenk dargebracht werden ſoll.
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Weimar. Die acht Bahnen, denen die Thuring
Sächſiſche zur Verbindung dienen wird ſind: a) im Oſten:

die Halle Magdeburgiſche, 2) die Halle Berlinſche, 3) die
Leipzig Dresdener, 4) die Sächſiſch Baierſche b) im Weſten:
1) die Kaſſel Frankfurter, 2) die Kaſſel Kölner über Minden,
3) die KaſſelKarlshafner (von da pr. Dampfſchiff auf der
Weſer nach Bremen), 4) die Werrabahn ber Meiningen,
Hildburghauſen, Kobürg nach Baiern. Hierzu kommt noch der
bedeutende Verkehr, welcher zwiſchen den neun großern, an
der Thuring Sächſiſchen Bahn belegenen Städten, welche zu
ſammen eine Bevölkerung. von 120 130,000 Seelen haben,
ſelbſt ſtattfindet und dieſen Theil der Bahn ganz ungemein be-
günſtigen wird.

Detmold, d. 3. März. Nach dem Vorgange der Hanno
verſchen und Hildesheimer Liedertafeln haben jetzt auch die Lie
dertafeln von Rinteln, Herford und Oldenburg ein Concert zum
Beſten des Hermanns Denkmals veranſtaltet, und den Ertrag
zur Vereins Kaſſe hieher eingeſandt. Die Thuringer Liedertafel
wird eheſtens nachfolgen. Auch hat Graf Eduard von Kel
ler auf Moöbisburg bei Erfurt in der Dorfzeitung vom 26. Febr.
einen Aufruf zu einer National Subſkription von kleinen Bei
trägen fur das Hermanns Denkmal erlaſſen. Wir freuen uns,
bei dieſer Gelegenheit berichten zu können daß in Mecklenburg
und in einigen Theilen von Hannover und Baiern eine ſolche
National Subſkription bereits ins Leben getreten iſt.

Schwerin, d. 7. März. Unſer Großherzog Paul
Friedrich iſt an den Folgen einer UnterleibsEntzundung ver-
ſchieden. Der Verewigte war am 15. September 1800 geboren
und hat mithin ein Alter von 41 Jahren erreicht.
ſelbe vermählte ſich mit Jhrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin
Alexandrine von Preußen am 25. Mai 1822 und folgte
ſeinem Großvater, dem Großherzoge Friedrich Franz,
am 1. Februar 1837 auf den Thron. Der Erbgroßherzog, nun-
mehrige Großherzog, iſt am 28. Februar 1823 geboren, alſo
jetzt 19 Jahr alt.

Frankreich.
Paris, d. 4. März. Wahrend General Bugeaud mit

allen disponibeln Truppen an der Weſtgrenze von Algerien be-
ſchäftigt iſt, beginnen die Stämme an der Srenze der Provinzen
Algier und Oran ſich zu regen. Abd-el-Kader's Khalifas
ziehen zu ſeiner Hülfe herbei, und ſchon erklärt das Journal
des Débats, man durfe nicht glauben, ihn ſchon gänzlich ver
nichtet zu haben.

Paris, d. 5. März. An die Stelle des in dieſen Tagen
verſtorbenen Hrn. Jouffroy iſt Hr. Couſin, Pair von

rankreich, Mitglied des Jnſtituts, zum Mitglied des Konſeilsr den öffentlichen Unterricht ernannt worden.

Die SGarniſon von Paris beſteht jetzt, einſchließlich der
3200 Munizipalgardiſten, aus 47,000 Mann in 23 Regimen-
tern, nemlich 14 von der Linie, ſechs Regimenter leichter Jn-
fanterie, zwei Regimenter Reiterei und ein Regiment Artillerie,.

Die Regierung hat mehrere Journale polizeilich auffordern
laſen, den Bericht von der Aeußerung Sir Robert Peel!s,
die Okkupation Algeriens betreffend nach dem engliſchen Tept
zu rektiſiziren. (Wic haben ſchon angezeigt, wie Lord Aber-
deen geſagt haben will, er habe keine Bemerkung, nicht, er
habe keine Einwendung zu machen, und daß Sir Robert
Peel keinen weſentlichen Unterſchied findet zwiſchen den beiden
Ausdruücken.)

General Bugeaud iſt am 14. Februar, von dem Zug nach
Tlemecen zuruck, in Algier eingetroffen.

Hoöchſtder
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Die Regierung läßt durch die Débats den Grund angeben,
warum ſie die Verſammlung der Abolitioniſten unterſagt hat.
Einige elende Menſchen von der Sorte, die ſtets bereit iſt, un
ter irgend einem Vorwand gegen Bezahlung Lärm zu machen,
hatten ſich vorgenommen, die Ordnung zu ſtören und die Mit-
glieder des Vereins, namentlich die Fremden, zu inſultiren.
Das Durchſuchungsrecht ſollte zum Anlaß dienen. Dies war
das einzige Motiv, welches die Regierung bewogen hat, die Reu
nion vertagen zu laſſen.

Vermiſchtes.
St. Petersburg. Fcrethumlich war man bieher der

Meinung, St. Petersburg, die jetzt ſo glänzend daſtehende nor
diſche Kaiſerſtadt, ſei 1703 in einem unwegſamen Moraſtgrunde,
den zuvor nur drei bis vier vereinzelt daſtehende Fiſcherhutten
umwohnender Finnen einnahmen, erbaut worden. Neuerlichſt
ſind aber ſchriftliche Zeugniſſe aufgefunden worden die aufs
Glaubwurdigſte darthun, daß an der Stelle des heutigen Pe-
tersburg ſchon das Handelsſtädtchen Nyen, mit der gleichbe-
nannten Feſtung beſtanden habe. Dieſen wichtigen hiſtori-
ſchen Fund machte jüngſt die gelehrte ehſtniſche Geſellſchaft in
Dorpat. Sie bezog für ihr Archiv mehrere alte Briefſchaften
Revalſcher Handelshaääuſer, die Nyenſche Kaufleute an deren
damalige Vorſtände nach Reval, uüber die Zerſtörung ihrer
Stadt, der Vorgängerin St. Petersburgs, im Beginn des
17ten Jahrhunderts während des nordiſchen Kriegs, gerichtet
hatten. Beregte Geſellſchaft giebt uns in der in Dorpat erſchei
nenden Zeitſchrift: das Jnland, im verjährigen Jahrgang
Nr. 38., nachſtehenden intereſſanten Aufſchluß uber dies ge
ſchichtlich merkwürdige Ereigniß: „„Der finniſche Meerbuſen
lockte ſchon vor länger als acht Jahrhunderten die Handelsflotten
Weſt Europas zum Verkehr mit dem ausgedehnten Oſten unſers
Welttheils an ſich. Beſonders war jener Handels Verkehr ge
gen das Ende des 17ten Jahrh. ſehr lebhaft, da die ſämmt
lichen, jenen Buſen umſäumenden Handelsſtädte unter ſchwedi-
ſcher Oberherrſchaft einen bedeutenden Umfang gewannen, und
die ausgebreitetſten Verbindungen, vorzuglich durch deutſche
Kaufleute, angeknupft hatten. Die unter den hohen Giebel-
dächern der Stadt Reval aufgebauten Speicher, die Mauern
Narvas, zeugen nicht minder dafur, wie die alten Kirchen Wi
borgs. Auch Helſingfors und Borgo ſcheinen in damaliger Zeit
nicht ganz unbedeutende Handels Orte geweſen zu ſein. Gegen
wärtig hat freilich Rußlands glänzende Reſidenz, welcher Peter
des Großen weitſchauender Blick den beſten Platz an unſerer
buchtenreichen Küſte anwies, jenen Handel, der damals meh
rere Städte bereicherte, in ungleich erweitertem Grade an ſich
gezogen. Wie zweckmaßig übrigens die Wahl ihres Grunders
geweſen, der allen Hinderniſſen des Bodens und Klimas trotzte,
um ſeinen Plan durchzuführen beweiſt St. Petersburgs längſt
vergeſſene Vorgängerin, die einſt ihre Stelle einnahm, die kleine
Handelsſtadt Nyen mit der Feſtung gleichen Namens. Mehrere

hierauf bezügliche Briefe, der Brieflade eines alten Revalſchen
Handelshauſes entnommen, thuen dar, daß dieſes Städtchen
damals mit ſeinen Buſenſchweſtern in lebhaftem Verkehr geſtan-
den daß auch dort mehrere deutſche Kaufleute ſich anſäßig ge
macht hatten, und daß in Nyen erbaute Schiffe die Oſtſee be
fuhren. Jhr Jnhalt bezeugt, daß mit dem Beginn des Krieges
aus Nyen ſo mancher Klageruf über beſtehendes Kriegs Unge
mach, ſo manche bange Ahnung uüber den nahenden Untergang
zu den Schweſterſtädten herubertönte.“
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FamilienNachrichten. Auetion von Schloſſerwerkzeug Bei C. A. Schwetſchke und
Verlobungs- Anzeige. Kunftigen Montag als den 14. März, Sohn iſt zu haben:

Als Verlobte empfehlen ſich: Vormittags 9 Uhr, ſoll auf dem Schuülers-- A. Spönemann: Hulfsbuch fur jeden
Emilie Käſtner, hofe in No. 749. das ſämmtliche Werkzeug Gewehrbeſitzer.
Albert Scharf. einer vollſtändigen Schloſſerwerkſtatt, als Enthaltend Belehrungen über die Conſtru

Kleingoddula und Veſta, e h h ction der verſchiedenen Arten von Gewehren,
am 5. 1842. vo S r aubeſtäcke Speryhorner im nebſt Anweiſungen, den Werth und die Güte

mer verſchiedener Art, Schneidekluppen,e ideei i lben genau zu beurtheilen, ſie gehörigSchneideeiſen, Schmiedezangen, Geſenke derſeSekanntmochnngen. Rageleiſen, Hörner, Feilen, eine Bohrma- zu behandeln, richtiz ſchießen und genau
treffen zu lernen und vorkommende Fehler

Das auf dem Neumarkt in der Flei a hen feme v ſepuich bat Be an Gewehren durch Reparaturen zu verbeſ

ſchergaſſe belegene Wohnhaus No. 1171., ſern. Für jeden Freund des Schießens undworinnen ſich 8 Stuben, Kammern, Küchen e r n der Jagd. Mit Abbildungen. Zweite
und 1 ſchöner Keller, daran großer Hoff Es wird zum 1. April ein Burſche ge Auflage. 8. geh. Preis 10 Sgr.
und Garten befinden, ſteht ſofort freiwillig ſucht, der Luſt hat in einer Starkenfabrik Fur einen guten Schuützen ſind grundliche
zu verkaufen. Das Nahere bei der zu arbeiten, und auch zu Gartenarbeiten Kenntniß, zweckmäßiger Gebrauch und rich

Wittwe Schmidt, brauchbar iſt. Das Nähere daruber Tau- tige Behandlung ſeines Gewehres nothweu-
Halle, kleiner Schlamm No. 973.bengaſſe No. 1766. dige Bedingungen.

Die Buchhandlung von C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle empfiehlt ſich zu Beſtellungen auf
folgendes neue

Familien Wilderbuch für alle Slände des
dentſchen Volkes.

Von Anfang d. J. an erſcheint bei Carl Hoffmann in Stuttgart folgendes Bilderwerk:

Das Buch der Welt,
ein Jnbegriff des Wiſſenswurdigſten und Unterhaltendſten aus den Gebieten
der Naturgeſchichte, Naturlehre, Länder- und Völkerkunde, Weltgeſchichte,

Götterlehre er.

Jahrlich 12 Lieferungen in 4., mit 36 Tafeln prachtvoll colorirter, I2 Tafeln ſchwarzer Abbildungen
und vielen Original Holzſchnitten.

Preis für jede Lieferung von A Bogen mit A Tafeln Thlr.
.2

Aufklärung, Volksbildung, Wiſſen dies ſind in unſern Tagen die Worte, welche zu keiner andern Zeit ſo
allgemein und mit ſo lebhafter Theilnahme ausgeſprochen und gehört wurden keine Zeit lehrte aber auch ſo ernſt das Be
dürfniß, Kenntniſſe aller Art, nutzlich und wohl anſtehend einem jeden Alter, einem jeden Stande, zu erwerben und zu
verbreiten. Auch wir erkennen dieſe Aufgabe der Zeit, auch wir wollen zu dieſem erhabenen Zwecke das unſrige thun,
und hoffen auf einem Wege dafür zu wirken, der ſein Ziel:

in der Form unterhaltender Schilderungen das Wichtigſte, das zu kernen Nöthigſte, was nur die Welt bietet un-
ſern Freunden mitzutheilen, und dadurch wahre Aufklarung, einen Schatz der nützlichſten und angenehmſten Kennt-
niſſe überall hin zu verbreiten,

füher nicht verfehlen wird. Wir bieten zu dieſem Zwecke den Freunden wahrer Volksbildung ein Werk, wie ſolches nur
nach langjaähriger Vorbereitung geliefert werden konnte wir bieten es mit der Ueberzeugung, daß es uüberall freundliche Auf



nahme finden werde. Was wir geben wollen und werden, zeigt der Titel des Werkes, wie unſere Aufgabe gelöſt werden
ſoll, der Jnhalt und die Ausſtattung der beiden erſten Lieferungen. Der Titel: Buch der Welt, iſt keine Anmaßung:
es umfaßt Alles, was ſich unſerem Auge auf ſichtbare Weiſe darſtellt. Von den lichten Körpern, die im Aether kreiſen
und zu denen wir bewundernd aufblicken, bis zu dem, was unſere Erde an Pflanzen hervorbringt, was in ihren verborge-
nen Tiefen an Mineralien keimt, die Geſchöpfe aller Art, die ihre Oberflache bewohnen oder in ihrem Jnnern hauſen
und die Abgrunde des Meeres bevölkern; die Wunder der Kunſt, die Erfindungen menſchlichen Scharfſinns, die Reſultate
des Fleißes und der Jnduſtrie, große und berühmte Wohnſtätten der Menſchen, Leben und Thaten ausgezeichneter Maänner
und Frauen.

Die Abfaſſung der einzelnen Artikel, ſo wie die Redaktion des Ganzen, iſt einem Verein ſachkundiger, mit dem Gegen
ſtande innigſt vertrauter Manner anvertraut, deren Namen ſich bereits in der Literatur hinlaänglich bewahrt hat. Prak
tiſcher Nutzen für's Leben, durch die Erlangung nützlicher und angenehmer Kenntniſſe, verbunden
mit einer Geiſt und Gemüth auf die mannigfachſte Weiſe anregenden Unterhaltung iſt die Grund-
richtung, die ſtets beibehalten werden ſoll, und die wir, durch lang jährige Vorarbeiten hinlänglich
geſichert, den geehrten Eltern und Erziehern einzuhalten verſprechen können.

Die Verlagshandlung hat vorſtehendem Proſpekt ihrerſeits die Verſicherung beizufügen, daß es ihre angelegentlichſte
Sorge ſein wird, das Buch der Welt jederzeit regelmäßig und, was Jnhalt und Ausſtattung betrifft, nie geringer, wohl
aber wo moöglich immer gediegener und ſchöner erſcheinen zu laſſen. Die letzte Lieferung ſoll jährlich ſchon im September
verſandt werden, damit Jeder der verehrlichen Abonnenten rechtzeitig in Stand geſetzt wird, mittelſt eines geringen monat-
lichen Geldaufwandes den Seinigen ein Weihnachtsgeſchenk zu widmen, das an innerem Werthe und außerer Pracht
ſeines Gleichen wohl nirgends findet.

Lieferung 1 und 2 ſind fertig und werden zuſammen ausgegeben, weil ſo eher und leichter als durch alle Beſchrei-
bungen zu erſehen iſt, was das Werk verſpricht und was es leiſten wird künftig aber erſcheint jede Lieferung einzeln zu
dem oben angegebenen Preiſe. Jede Lieferung ſowohl als jeder Jahrgang bildet ein geſchloſſenes Ganzes.

Die beiden erſten Lieferungen enthalten:
1) Jrrthumer und Aberglauben in der Naturgeſchichte, von Berge.
2) Der Niagara Fall in Nordamerika (mit Abbildung), von Duttenhofer.
3) Boſton und Bunkershill von der Oſtſeite (mit Abbildung), von Duttenhofer.
4) r der Sanger, mit colorirter Tafel (Nachtigall, Rothkehlchen, Schwarzkopf, mit Eiern und Neſt),

von Berge.
5) Leben Mohammeds, des Propheten, von A. Lewald; (mit Holzſchnitten).
6) Leben des Naturforſchers Röſel (mit Bruſtbild), von Berge.
7) Naturgeſchichte des Froſches (mit color. Tafel), von Berge.
8) Eine Belagerung, Erzählung nach Cooper, (mit Bild).
9) Jaadabenteuer, Erzählung nach Coover, (mit Bild).

Cooper's meiſterhafte Schilderungen der Urwälder Amerika's der prachtvollen und erhabenen Schönheiten ihrer Pflanzen und
Thierwelt, ihrer Ströme und Seen, der Lebensweiſe ihrer Bewohner deren Jagden, Spiele 2c. ſind ſo anziehend, daß
ſie Jung und Alt mit Vergnügen und dabei mit Nutzen leſen wird.

10) Das Hoſpiz des St. Bernhard, von Duttenhofer.
11) Naturgeſchichte der Nadelhélzer, mit Holzſchnitt und drei Tafeln colorirter Abbildungen (die Bäume

ſelbſt, ihre Bluthe und Frucht, die auf und von ihnen lebenden Kafer und Schmetterlinge mit Raupen und Puppen).
12) Die Schlacht bei Granſon, von Fr. Hoffmann.
13) Die Schlacht bei Murten, desgleichen.
14) Die Schlacht bei Nancy, desgleichen.
15) Naturgeſchichte der Fiſche, 1) der Flußbarſch (mit color. Abbildung), von Berge.
16) Leben des Naturforſchers Huber, von Duttenhofer.
17) Naturgeſchichte der Honigbiene (mit Holzſchnitten), von Duttenhofer.
18) Ueber Luftſchifffahrt (mit Holzſchnitten), von Duttenhofer.
19) Die Schlacht bei Thermopyläa, von Fr. Hoffmann.
20) Eine Tigerjagd unter den Gaucho's, nach Arago.

Das große Format des Werkes und die bei großer Deutlichkeit höchſt ſparſame Einrichtung des Satzes gewahrten den
Vortheil, daß obige Aufſatze nicht bloß als kurze Abriſſe und Skizzen, ſondern mit gebührender Grundlichkeit behandelt
werden konnten.

Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen auf das Buch der Welt an, und gewahren den Freunden deſſelben, die
ſich der guten Sache willen eine gute Sache iſt das Werk in jeder Beziehung mit Sammlung weiterer Abonnen-
ten bemühen wollen, auf je 10 Exemplare ein Freiexemplar.

Beilage



e h

h

Beilage zu Nr. 59
des

Zeitung fur StadtHalliſcherCouriers, und Land.
Freitag, den II. März 1842.

à

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. März. Die Debatten uüber die verſchiede-

nen Anträge in Bezug auf Korneinfuhr wurden geſtern im Un-
terhaus zu Ende gebracht, und nun erſt iſt, nach den parlamen-
tariſchen Formen, die Einbringung der Peelſchen Korn-
einfuhrbill zugeſtanden. Heute brachte der Kanzler der
Schatzkammer die Angelegenheit mit den unrechtlicher Weiſe
fabricirten und in Umlauf geſetzten Schatzkammerſcheinen
vor das Haus ſein Antrag geht auf Ernennung einer Unterſu-
chungskommiſſion; die Bona fide- Jnhaber unechter Schatz
ſcheine haben vorerſt keine Ausſicht auf Schadloshaltung. Der
Kanzler der Schatzkammer iſt der Meinung, die Anerkennung
derartiger Anſprüche wurde nur zu ähnlichem Trug aufmuntern.

Vermiſchtes.
Hr. F. Schnapperell jun. zu Schlettau bei

Löbejun hatte verfloſſenen Herbſt eine Kohlrabi von 14 Pfund
ſchwer mit 18 Knollen. Sämmtliche Knollen ſtehen jetzt in der
ſchönſten Bluthe. Die Kohlrabi hat nur im Trocknen gele
gen und kein Waſſer erhalten.

Muskau, d. 6. März. Fuürſt Puckler, welcher den
ganzen Winter hier zugebracht, hat einen neuen Unfall gehabt,
er iſt zum zweiten Male mit dem Pferde geſturzt, und diesmal
gefährlicher. Das Pferd kam bei einer ſchnellen Wendung im
jähen Laufe auf eine Eisſtelle, die mit Schnee bedeckt war, ſchlug
auf die Seite nieder und quetſchte dem Reiter den Fuß gerade
wieder auf derſelben Stelle, welche bei einem Sturz in Kahira
ſchon einmal ſtark verletzt worden und bis jetzt noch nicht voll
ſtändig geheilt war. Dadurch iſt der Schade doppelt ubel, und
der Fürſt muß jetzt und wahrſcheinlich noch eine geraume Zeit an
Krucken gehen. Der unwiderſtehliche Trieb aber, das erwa-
chende Fruhjahr fur ſeine ausgedehnten Pflanzungen zu nutzen,
hat ihn nicht cher ruhen laſſen, als bis er eine Vorrichtung aus
gefunden hat, trotz dieſes Uebelſtandes aufs Pferd zu ſteigen und
die Arbeiten zu beaufſichtigen. So reitet er wieder, kann aber
noch nicht gehen, ein Hinderniß für das Abſtecken im Parke,
welches ihm ſehr empfindlich iſt.

Oſtende, d. 3. März. Seit geſtern wuthet hier ein
furchtbarer Sturm von Weſten her. Das Dampfſchiff City of
Edinburgh wurde, als es in den Hafen einlaufen wollte, von
dem Winde auf die Spitze des öſtlichen Hafendammes geworfen,
von wo es ſich nur mit großer Muhe und mit zerbrochenen Rad
kaſten losmachen konnte. Kaum aber war es frei, als es aber
mals von Wind und Wogen ergriffen und hinter das Mouſoir
getrieben wurde, wo es wahrſcheinlich ganz zu Grunde gehen
wird; das Waſſer ſ. ll, wie man vernimmt, ſchon 6 Fuß hoch
im Schiffsraum ſtehen. Das Boot war mit verſchiedenen Wag
ren, hauptſächlich Baumwolle und Jndigo, reich befrachtet.
Es hatte 33 Reiſende an Bord. Niemand iſt bei dem Unglück
umgekommen.

W

Fonds- und Geld-Cours.

Serlin Pr. Cour. v Pr. Cour.d. 8. März 1842. Brief. Geld. Brief. Geld.
St.-Schuldſch. 4 105 104 ctien.Pr. Engl. Hol. 20. l102 Srl. Potsd. Eiſenb. s 124
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 44 103Seehandlung. S 82 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1114 110
Kurm. Schuldv. 33 102 [102 do. do. Prior. Act. à 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 1104 Berl. Anh. Eiſenb. 1072 S
Elbinger do. 35 2 Die m 102Danz. do. in Th. 48 7 Elb. Eiſenb.Wenp. Page 331025/, 102 do. do. Prior. Act. s 101 101

Sroßh. Poſ. do. 4 1105 Rhein. Eiſenb. 597 96
Oſtpr. Pfandbr. 33 102 Gold al marco
Pomm. do. 34102 102 Friedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 34103* 102 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 34 102*/, 101 jen à 5 Th. 8 Se

Disconto 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 9. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 61 thl. Gerſte 20 223 thl.Roggen 82 44 Hafer ts 16 e
Waſſerſtand zu Halle

am 10. März:
Oberhaupt 6 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9, März Nr. 12 und 5 Zoll,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. März.

Jm Krouprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Helldorf a. St Uk
rich. Hr. Opernſänger Schmidt a. Leipztg. Hr. Partik Blap a.
Bauzen. Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt, Neidhardt u. Nitzel a. Mag
deburg. Hr. Kaufm, Ulbrich a. Köthen.

Stadt Zürch: Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau Hr. Kaufm. Heine
a Hamburg. Hr. Kaufm. Pöſch a. Berlin. Hr. Kaufm. Herz a.
Breslau. Hr. Kaufm. Stoffel a. St. Gallen.

Boldnen Ringe Hr. OAmtm. Albert a. Köthen. Hr. Amtm. Jäh-
nigen a Alberſtädt. Hr. Superint. Contius a. Brehna Hr. Kaufm.
Hellig a. Schleufingen. Hr. Kaufm. Ribow a. Frankfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Dr. Schmidt a. Jlmenau. Hr. Ockon. Engel
a. Brotterode. Hr. Rentier Weber a. Mühlhauſen. Hr. Partik,
Fuchsmann a. Bremen. Hr. Rentier Meyer a. Köln. Pr. Kaufm.
Förſtemann a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Lünecke a. Berlin. Pr.
Kaufm. Köberling a. Mainz. Hr. Kaufm. Karften a. Hamburg.

Goldnen Kugel: Hr. Gutsbeſ. Heilmann a. Zuckelhaufen Hr. Kaufm.
Hammer a. Dresden. Hr. Kaufm. Dietrich a. Quedlinburg. Hr,
Kaufm. König a. Berlin, Hr. Mechanikus Braune a, Kömgsberg.

r
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da der Neubau der Klausbrucke bereits
beginnt und dieſe Brucke nach Vollendung
der Nothbrücke ſofort abgebrochen werden
wird, ſo werden fur das die Stadt paſſi-
rende Fuhrwerk hierdurch folgende Richtun-
gen vorgeſchrieben
4) Wer von der Schifferbrucke aus

die Stadt paſſirt, fahrt uber die ſchwarze
Brucke, den Strohhof, den alten Markt,
durch die Schmeerſtraße und von da
nach dem betreffenden Thore;

2) wer dagegen von einem der übrigen
Stadtthore kommt, und die Schifferbru
cke paſſiren will, fahrt
a) vom Leipziger Thore aus durch
die große Brauhausgaſſe, die
Ranniſche Straße uüber den alten Markt,

vom Schimmel,Stein, Geiſt-
und Kirchthore aus dem Markte
zu, und ſodann durch die Märker-
ſtraße uüber den großen Berlin durch
die Ranniſche Straße uber den alten
Matkt, die Moritzbrucke, den Strohhof
und die ſchwarze Brucke;

3) in Betreff des Ranniſchen und
Oberglauchaiſchen Thores verſteht
es ſich von ſelbſt, daß die obigen Rich-
tungen nur in ſo weit Anwendung fin-
den, daß der Abgang und der Anſchluß
des Fuhrwerks am alten Markte reſp.
am Moritzthore erfolgt.

Wer dieſer Verordnung entgegen handelt,
hat unnachſichtlich eine Polizeiſtrafe von 15
Sgr. bis 2 Thlr. oder verhältnißmäßiges
Gefängniß zu gewartigen.

Halle, den 9. Marz 1842.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es ſoll auf kommenden Sonntag als

den 13. Marz, Mittag 1 Uhr, eine Quan-
tität Reisholzhaufen auf der Wieſe zwiſchen
Nauendorf und Prieſter verkauft wer-
den. Moritz Kohlbach.

Ein Burſche von wohlerzogenen Eltern,
welcher Luſt hat die Seilerprofeſſion zu er-
lernen, findet ſogleich oder zu Oſtern ein
Unterkommen.

Karl Rinkleben,
große Steinſtraße No. 1493.

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Schuhmachermeiſter

F. Kitſchmann, Leipzigerſtr. No. 306.
Je

Harte weiße Seife, der Stein
1 Thlr. 15 Sgr. fur 1 Thlr.
14 Pfd., und beſte Talgſeife bil-
ligſt in Halle bei

Friedr. Wilh. Dalchow.
Echte Berliner Elain Seife mit

Veilchengeruch empfiehlt im Ganzen
und Einzelnen billigſt in Halle

Friedr. Wilh. Dalchow.
Eine Auswahl huübſcher Kattun

Kleider G Ellen fur I Thlr.
c Sgr.,

Mousseline de laine Kleider,
G Ellen fur i 2 Thlr.,

Echt engl. Kattun-Kleider, G
Ellen fur L Thlr. 28 Sgr.,

Franz. Ziz Kleider, I Ellen
s 4 breit fur 2 Thlr., und

Gemuſterte Orléans Kleider in
großer Auswahl, S Ellen
breit fur J Thlr.

empfiehlt

C. E. Stracke,
gr. Steinſtr.

Geſundheits-Haarſohlen
erhielt wieder

F. A. Spiefſ.
Sonntag den 13. Marz friſche Pfann-

kuchen und Tanzvergnügen bei
Hennig in Giebichenſtein.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
wunſcht der Schneidermeiſter Auguſt Ehr-
hardt, große Steinſtraße No. 1504, ne-
ben dem Seilermeiſter Potzelt.

Anſtellungs Geſuch.
Ein junger Mann, unverheirathet, der

das Preuß. Aktuariats- Examen beſtanden
und bereits ſeit mehrern Jahren in einer
gerichtlichen Expedition gearbeitet, auch eine
mäßige Kaution zu beſtellen im Stande iſt,
ſucht eine Anſtellung als Aktuar, Regiſtra-
tor oder Rechnungsfuührer.

Briefe unter der Chiffré A. F. befoör-
dert die Redaktion dieſes Blattes.

Auktion in Zörbig. Jm Hauſe des
Bierbrauer Naumann ſollen, Mittwoch
den G. Marz und folgende Tage, verſchie
dene Mobilien, als: Meubeln, Buücher, Bet-
ten, Uhren (worunter eine noch ganz neue
14 Tage gehende AlabaſterUhr mit Glas-
glocke), Kleider, Kupfer und Zinngeſchirr c.
gegen gleich baare Zahlung verauktionirt
werden. Kaufluſtige werden hierzu einge
laden.

Fur die beiden Berg- Materialien Facto-
rien auf Kupferkammerhutte bei Burg-
örner und Neue Hutte bei Wimmel-
burg, ſoll die Anlieferung des Ruboöls pro
1842 dem Mindeſtfordernden uberlaſſen
werden. Es iſt deshalb auf den 26. Marz
c. Nachmittags um 2 Uhr in dem Berg-
Amtshauſe zu Eisleben ein Termin an
beraumt, wozu Reflectirende eingeladen, die
Lieferungsbedingungen aber im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden.

Hahn.Zimmermann.

Pferdeverkauf. Ein hellbrauner
Englander, 5 Jahr alt, Reit- und Wagen-
pferd, iſt als uübercomplet bei mir zu ver-

kaufen.
Kammereigut Beeſen.

W. Sander.

Beſte Berliner Hafer-Grütze in
ſchöner ſamig kochender Waare; Märkäi-
ſche Buchweizen oder Haide-
Grütze, vorzuglichſter Qualität, empfiehlt
ergebenſt

W. Fürſtenberg.
Schifffahrts- Anzeige.

Hiermit zeige ich ergebenſt an: daß ich
auch in dieſem Jahre Waaren und Mobi-
lien zum Transport nach Berlin, Preußen,
Pommern, Schleſien und Polen,
auch von Berlin nach Halle zu ſehr billigen
Preiſen jederzeit uübernehme. Auftrage hie
ſigen Orts bitte ich dem Schiffer H. Bött-
cher, Schmeerſtraße No. 724, gutigſt zu
gehen zu laſſen.

Jn Ladung liegt der Steuermann Ten-
ner nach Berlin und allen Gegenden.

Halle, den 4. Marz 1842.
D. L. Duvinage,

in Berlin, Oranienburgerſtr. No. 12.

Ein Adminiſtrator fur ein be-
deutendes Rittergut findet eine hochſt vor-
theilhafte Anſtellung durch das Verſorgungs-
Bureau von H. Dankworth in Ber-
lin, Juüdenſtraße No. 45.

Sichert der angewieſene Zufluchtsort
vor dem jetzigen großen Sturm

Herzensgüte!

ſo wie
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